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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

V 347. Halle, Dienſtag den 24. Auguſt 1852.

De e vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Köln, Poſen, Marienburg, Wien, Stuttgart, Hannover, Kaſſel, Altona, Arolſen, Frank-

Halle, den 24. Auguſt.
Die Abreiſe Sr. Majeſtät von Putbus bleibt auf den 24. feſt

geſetzt. (C. B.)
Jm „Staats Anzeiger“ eine Verfügung vom 11. Auguſt 1852

betreffend die Deklaration des Paſſagier-Gepäcks behufs Erſatz
leiſtung in Verluſt oder Beſchädingungsfällen, und eine Zuſammenſtel-
lung der gültigen Beſtimmungen über die Portofreiheit der ge
richtlichen Geldſendungen.

Die Zeitungen ſind diesmal beſonders reich an Widerrufen aller Art.
Die Eröffnung der Zollkonferenz hat am Sonnabend ſtatt

gefunden. Ueber das Ergebniß derſelben verlautet noch nichts Näheres,
doch werden die Unterhandlungen fortgeführt. „Es werden
wohl noch einige weitere Auseinanderſetzungen ſtattfinden, bevor die Aus
gleichung vollſtändig eintreten kann doch iſt an derſelben nicht mehr
zu zweifeln.“ (So der N-Korreſpond. der „K. Z.“, vergl. damit unten
das „C.B.“)

Das „Preuß. Wochenbl.“ beſpricht mit gewohnter Schärfe und Klar-
heit die neue verſöhnliche Erklärung der Koalition, und er-
kennt es an, daß dieſelbe allerdings Preußen in den weſentlichſten Punk-
ten nachgegeben habe. Es heißt darin: „Es ließe ſich in der That eine
baldige Verſtändigung hoffen, wenn nicht die koalirten Regierungen über
den einen Punkt der preuß. Erklärung: daß die kommerziellen Ver-
handlungen mit Oeſterreich erſt nach dem Abſchluß des Vertrages über
Erneuerung und Erweiterung des Zollvereins eröffnet werden, wie wir
hören, ſich vollſtändig ausgeſchwiegen hätten.“

Würtemberg ſegelt wieder unter dem jetzt ſanfter wehenden Kog-
litionswinde (ſ. unten).

Fürſt Georg Viktor von Waldeck hat die Regierung ſelbſt an-
n Sonach iſt die Fürſtin Emma ihrer ſchweren Regierungsſorgen
entledigt.

Jn Hannover wurde eine Verordnung gegen die Wiedertäu-
fer erlaſſen.

Der bayriſche Miniſterpräſident Hr. v. d. Pfordten hat (den
18.) ſeine beiden Portefeuilles wieder übernommen.
Jn Kopenhagen iſt „Flyvepoſten“ zufolge wieder von einer par-

tiellen Miniſterkriſis die Rede.
Achtzehn Bezirksräthe haben wieder bei ihrer Eröffnung den

Dank für die rettende That des 2. Decembers und den Wunſch der
Machtbefeſtigung votirt.

Zu gleicher Zeit bringen zahlreiche Provinzialblätter Artikel zu Gun-
ſten des Kaiſerreiches.

Auf die Liſte der am 15. Aug. Begnadigten iſt, wie es ſcheint,
gar nicht mehr zu rechnen.
Die Pariſer Journale vom 19. und 20. ſind außerordentlich
inhaltsleer. Man merkt ihnen noch gewiſſe Nachwehen an; ſelbſt der
„Moniteur“ iſt über die Maßen ſchweigſam.

furt). Oeſtreichiſche Staaten (Trieſt). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Jtalieniſche Staaten (Rom, Parma).
Dänemark (Kopenhagen). Amerika (Waſhington). Provinzielles (Privatcorreſpondenzen aus Bad Wittekind und Wernigerode). Vermiſchtes.

Das „Journal des Débats“ ſchreibt, im Gegenſatz zu anderen, Mit
theilungen, den türkiſchen Miniſterwechſel dem franzöſiſchen
(7) Einfluß zu (ſ. unten).

Nach dem „Siècle“ iſt es ein großer Jrrthum (27) Proudhon
für einen Sozialiſten zu halten. „Er iſt Anarchiſt, aber nicht in dem
gewöhnlichen Sinne der Anarchie, welche Zügelloſigkeit bedeutet denn
er ſucht Ordnung in die Anarchie zu bringen die Arbeit ſoll ſich ſelber
genügen und ſoll weder Staatsgewalt noch Kapital bedürfen.“

Wir theilen daher ſtatt trockner Auszüge aus den Pariſer Blättern
lieber noch einen unverkürzten Bericht eines Augenzeugen über den Ball
mit, den Louis Napoleon den Damen der Halle gegeben hat (ſiehe
Beilage).

Am 18. Nachmittags fand in Osborne eine geheime Staatsraths-
ſitzung ſtatt, in der das engl. Parlament vorläufig bis zum 21. Oc
tober vertagt wurde.

Der Fiſchereienſtreit iſt proviſoriſch beigelegt.
Lord Cowley, der engl. Geſandte in Paris, iſt (den 19.) in Lon

don angekommen und hat Konferenzen mit Lord Derby gehabt, worüber
ſo manche Vermuthungen zirkuliren. (P. C.)

Einige Gegenden der Baskiſchen Provinzen ſind von einem au
ßerordentlichen Hagelſchlag gänzlich verwüſtet worden. (P. C.)

Der preuß. Geſandte am Wiener Hofe, Graf Arnim, wird von
Jſchl erſt im September nach Wien zurückkehren. (Pr.

Die beabſichtigte Reiſe des Königs von Hannover nach
Stuttgart wird, wie das „C.B.“ beſtimmt erfährt, in der erſten
Hälfte des September ſtattfinden.

Graf v. Rech berg aus Wien in Badenweiler, wo am 18.
auch der Prinz-Regent von Baden „zum Beſuch der hohen Bade
gäſte“ erwartet wurde (Karlsr. 3.); Sibour, Erzbiſchof von Paris,
iſt am 18. Abends in Straßburg angekommen (Fr. P.g.).

Der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen- Weimar
(am 12.) in Rom; Hr. Thiers am 19. in Paris angekommen, Hr.
v. Perſigny wieder nach Dieppe abgereiſt (P. C.).

Jenny Lind iſt (am 18.) in Antwerpen angekommen und begiebt
ſich von dort nach Paris.

Daß Arthur Görgei nach Kufſtein gebracht worden ſei, wie
die „Deutſche Reichsz.“ berichtet hat, iſt entſchieden unwahr (Wiener
Blätter). Vielleicht iſt ebenſo unbegründet, was die „K. Z.“ aus
Wien meldet, daß der Baron von Rothſchild nächſtens in den
öſterreichiſchen Grafenſtand erhoben werden würde.

Der Profeſſor, Konſiſtorialrath Dr. Dorner in Bonn hat einen
Ruf an die Univerſität Göttingen erhalten.

Am 18. d. M. iſt Profeſſor Stieffel aus Karlsruhe, bekannt
durch ſeine Wetterprophezeiungen, auf Helgoland, wo er ſich als Bade
gaſt befand, plötzlich geſtorben.

Die Getreidepreiſe in England ſteigen fort (London vom 19.).



Karlsbad zählt gegenwärtig 6200 und Teplitz 4977 Badegäſte; ſtabes vereinigt, und der Direktor der Ober MilitärExaminationsKom-
in Norderney waren bis zum 13. 1487 Badegäſte und Fremde an-
gekommen.

Der Prozeß gegen die Gebr. Tomatſcheck wird am 4. Septem
ber fortgeſetzt und beendigt werden (Pr. Z.).

Die berliner Blätter widerſprechen ganz entſchieden allen Rach-
richten von dort vorgekommenen Cholerafiällen.

Deutſchland.
Der „Prenßgiſche Stagts Anzeiger“ vom 22. Auguſt enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Bürgermeiſter Arnold de Laſaulx zu Moresnet, im Re-
gierungs Bezirk Aachen, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe dem
Vorſitzenden des Direktoriums der Berlin Potsdam Magdeburger Ei-
ſenbahn Geſellſchaft, Ober Landesgerichts Rath a. D. Auguſtin zu
Potsdam ſo wie dem Oberſt Lieutenant a. D., Steuer Juſpektor und
Stations Kontroleur v. Ruts zu Chemnitz, im Königreich Sachſen,
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; desgleichen dem Ober Schaff
ner der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft Demme zu Kö-
then, und dem Förſter Tolling zu Teckenort, im Kreiſe Elbing, das
Allgemeine Ehrenzeichen ſo wie dem SchiffsEigenthümer Gottfried
Hohmann zu Schönebeck, in der Provinz Sachſen, die Rettungs Me-
daille am Bande zu verleihen.

Dem Landrath Freiherrn Heinrich Adalbert von Schroet-
ter iſt das LandrathsAmt des Roeſſeler Kreiſes im Regierungs Be
zirk Königsberg übertragen worden.

Angekommen: Se. Excellenz der Staats Miniſter für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von der Heydt, von Neuſtadt
Eberswalde.

Se. Excellenz der Herzoglich Naſſauiſche Miniſter Präſident Voll
pracht, von Wiesbaden.

Se. Excellenz der Oberburggraf des Königreichs Preußen, von
Brünneck, von Trebnitz.

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Fürſt Georg zu Sayn-Witt-
genſtein-Berleburg, nach Liegnitz.

Se. Excellenz der Staats und Kriegs Miniſter, General Lieute-
nant von Bonin, nach Putbus.

Berlin den 20. Auguſt. Man ſpricht ſeit einigen Tagen viel von
neuen Differenzen im Schooße des Staatsminiſteriums. Cha-
rakteriſtiſch für die in der Armee herrſchende Anſchauung bleibt es, daß
der Kriegsminiſter ſich mehr und mehr von der Erörterung der allgemeinen
politiſchen Fragen zurückhält, welche im Staatsminiſterium zur Sprache
kommen. Herr v. Bonin ſoll mehrmals im Hinweiſe auf ſein Reſſort
erklärt haben: er betrachte ſeine Stellung vorzugsweiſe aus dem Ge-
ſichtspunkte des Generals und Kriegsminiſters. (M. C.)

Berlin, den 21. Auguſt. An die Rückkehr Sr. Majeſtät des
Königs nach Potsdam ſchließen ſich die Manöver des Gardekorps an.
Die Parade des Gardekorps wird, wie bis jetzt feſtſteht, am 6. Sep-
tember ſtattfinden.

Das „LCorreſp.-Büreau“ ſagt, das Gerücht von der Ernen-
nung des GeneralLieutenants von Radowitz zum General Jn-
ſpecteur des Militair Erziehungs und Bildungsweſens ſei unbegrün-
det. Dieſe Notiz des „C.B.“ iſt zwar wohl nicht gegen unſere geſtrige
Mittheilung gerichtet; es verſteht ſich aber natürlich von ſelbſt, daß
unſere Nachricht über die erfolgte Ernennung des Herrn von
Radowitz durchaus begründet iſt.

Die auf geſtern anberaumt geweſene Sitzung der Zollver-
eins- Bevollmächtigten hat auf den Wunſch mehrerer derſelben,
die geſtern erſt hier eintreffen konnten, nicht ſtattgefunden, iſt vielmehr
auf heute verſchoben worden. Da die Bevollmächtigten auch im Laufe
des geſtrigen Tages ſämmtlich mit Ausnahme des Miniſterial Raths
Hack (Baden) hier eingetroffen ſind, ſo hat die Sitzung heute um
11 Uhr ſtattgehabt. Die Reſultate derſelben ſind uns nicht bekannt,
doch ſcheint es, daß die Unterhandlungen noch fortgeführt werden ſollen.

Pr. 3).
Heute Abend iſt Se. Excellenz der Herr Miniſter-Präfi-

dent Freiherr v. Manteuffel hier eingetroffen. (Pr. Z.)
Das „C.-B.“ iſt heute in der Lage, aus der verläßlichſten

Quelle über die Stellung Würtembergs Einiges nachzutragen.
Würtemberg habe durch ſeine Theilnahme an den Koalitionsverhandlun-
gen in dieſe ſelbſt einige Verſöhnlichkeit gebracht. Jm Laufe der Ver
handlungen aber ſei Würtemberg ſelbſt wieder auf den Punkt zurückge-
drängt worden, die Verhandlung mit Oeſterreich wegen der Handelseini-
gung der Rekonſtruirung des Zollvereins voran zu ſtellen. Der König
ſei vor und während der Konferenz für ein Zuſammengehen mit Preußen
geweſen. Nur durch Einreichung der Entlaſſungsgeſuche ſei er dahin
ebracht worden, ſeinen Miniſtern zu geſtatten, daß ſie ferner mit derKoalition gehen. Jn Bayern ſei die Lage der Verhältniſſe genau die

ſelbe. Zunächſt dürfe als Thatſache feſtgehalten werden, daß Würtem-
berg wieder unterm Koalitionswinde ſegelt. Das Wiederzuſammenfügen
der entzweit geweſenen Koalitionsregierungen ſei hauptſächlich ein Werk
des Grafen Rechberg.

Die Nachricht von der Ernennung des Hrn. v. Radowitz
für die wichtige Stelle eines GeneralJnſpekteurs des MilitärErziehungs-
und Bildungs Weſens wird uns von ſehr achtbarer Seite beſtätigt.
Bekanntlich wurde dieſe Stelle 1849 mit der des Chefs des General

miſſion, General- Lieutenant v. Sekaſinsky, mit der einſtweiligen Mit-
wahrnehmung derſelben beauftr Mit der erwähnten Ernennung iſt
man jetzt zu der früheren Einrichtung zurückgekehrt, nach welcher die
oberſte Leitung des geſammten Unterrichtsweſens der Armee in eine
Hand gelegt war. Hr. v. Radowitz dürfte ſchon in Kurzem ſeinen
Wohnſitz nach Berlin verlegen. (N.-3.)

Köln, den 20. Auguſt. Heute, gegen 3 Uhr am Nachmittage,
langte Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen hier an, und
begab ſich gleich auf die Mülheimer Haide, um die bereits aufgeſtellten
Truppen von hier und Deutz zu inſpiziren. 1 6 Uhr waren die
Manövrirübungen beendet, und unmittelbax darauf begab ſich der Prinz
mit der Köln-Mindener Eiſenbahn nach Düſſeldorf.

Stuttgart, den 18. Auguſt. Die Kammer der Abgeordneten
hat heute die Diäten ihrer Mitglieder auf 4 Fl. 30 Kr. täglich herab-
geſetzt und andere Anträge, dieſen Gegenſtand betreffend, Unterſcheidung
der hier und außerhalb Stuttgart anſäſſigen Abgeordneten 2e. abgelehnt.
Die Beſoldung der Ausſchußmitglieder wurde auf 1600 Fl. herab und
der beiden Präſidenten auf 4000 Fl. feſtgeſetzt.

Kaſſel, den 19. Auguſt. Der „Fr. P. zufolge wird der Finanz
ausſchuß der zweiten Kurheſſiſchen Kammer nunmehr die landſtän-
diſche Zuſtimmung zu dem von der Regiernng proponirten Anlehen
beantragen. Der früher ablehnende Beſchluß war während einer mehr
tägigen Abweſenheit des Präſidenten, Staatsrath Scheffer, gefaßt
worden; ſeine Rückkehr genügte, um die Sache wieder in eine der Re
gierung günſtige Lage zu bringen.“ Hiernach erſcheint Hr. Scheffer
als ein Beſchwörer der Gewiſſen wenn wirklich Gewiſſenhaftigkeit der
Grund der früheren Ablehnung geweſen.

Arolſen, den 18. Auguſt. Der junge Fürſt von Waldeck, Georg
Victor, hat geſtern die Regierung mittelſt eines Patentes angetreten,
nachdem ſeinem Wunſche gemäß die Verfaſſung geändert iſt. Zur Löſung
aller Differenzen hat der Fürſt auf die früher beanſpruchte Erhöhung der
Civilliſte verzichtet, wogegen die Landesverſammlung zugegeben hat, daß
die Domänen Privatgut des Fürſten bleiben und nur von Staatswegen
verwaltet werden. Diejenigen Punkte der Verfaſſung, welche noch nicht
in einer ihn befriedigenden Art erledigt werden, ſollen demnächſt auf
verfaſſungsmäßigem Wege ihre Löſung erhalten.

Frankfurt, den 20. Auguſt. Die Herab nahme der deutſchen
Fahne vom Eingange zum Bundespalais hat nicht verfehlt, in den
betreffenden Kreiſen großes Aufſehen zu machen, weil man darin eine
Beſeitigung derſelben für immer erblicken zu dürfen glaubte. Wie wir
indeſſen aus guter Quelle vernehmen, iſt die Herabnahme der Fahne
lediglich in Folge der Vertagung der hohen Bundesverſammlung ge-
ſchehen und darf man ſonach dem Wiederaufpflanzen derſelben (wir
hoffen in erneuerter Ausgabe) beim Wiederbeginne der Sitzungen der
hohen Verſammlung entgegenſehen. (Fr. P. Z.)

Oeſtreichiſche Monarchie.
Trieſt, den 16. Auguſt. Aus Wien wird uns die wichtige Nach

richt mitgetheilt, daß zufolge einer Anordnung des Kaiſers der Bau
des Arſenals in Pola bis 1853 vollendet ſein muß, und man dann
ſogleich zum Baue neuer Linienſchiffe ſchreiten wird. (Trieſt. Ztg.)

Frankreich.
W Paris, den 20. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält heute keine

offizielle Mittheilung.
Jn dem halbamtlichen Theile bringt der „Moniteur“ wieder eine

Reihe Berathungsbeſchlüſſe der Arrondiſſementsräthe, welche
Dank und Ergebenheitsäußerungen für den Präſidenten und einigen da
von Wünſche um Herſtellung des Kaiſerreiches enthalten.

Nachſchrift. Jn dieſem Augenblicke, kurz vor Poſtſchluß, er
fährt man, daß auf der Eiſenbahn nach Straßburg, zwiſchen Nancy und
Luneville bei St. Nicolas, ein Zug aus den Schienen gewichen iſt, in-
dem in Folge der ſtarken Regengüſſe ein Viadukt ſich geſenkt hatte. Es
ſoll einige ſtarke Kontuſionen dabei gegeben haben, aber Niemand ver-
unglückt, nur der Verkehr für heute unterbrochen geweſen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, den 19. Auguſt. Die offizielle „„London Gazette von

der geſtern Nacht ausnahmsweiſe eine Beilage erſchien, bringt zum Miß-
behagen der liberalen Partei die Nachricht, daß im geſtrigen Geheimen
Staatsrath zu Osborne die Vertagung des Parlaments vom
20. Auguſt bis 21. October beſchloſſen wurde; und da die Ordre
nicht einmal wie üblich erwähnt, daß das Parlament am 21. October
„zur Erledigung der Geſchäfte berufen werden ſoll, ſo läßt die Ver
tagungsförmlichkeit eine weitere Vertagung bis Neujahr erwarten.

Die Emigration nach Auſtralien nimmt immer koloſ-
ſalere Proportionen an. 40 große Schiffe 1. Klaſſe von 500 bis
2000 Tonnen ſind eingeſchrieben, um noch in dieſem Monat mit
Auswandern nach Ausſtralien abzuſegeln. Die Times“ iſt ermäch
tigt, zu erklären, daß die beabſichtigte Reiſe des Herrn Thomas
Baring's nach Nord Amerika mit keiner diplomatiſchen Frage in Ver
bindung ſtehe, und daß zwiſchen ihm und der Regierung über die Fi-
ſcherei Angelegenheit keine Beſprechung ſtattgefunden habe. Jedenfalls
war die Nachricht von ſeiner Abreiſe nach Amerika voreilig. Er hat
die (Reiſe, eines Todesfalls wegen in ſeiner Familie, ganz aufgegeben.
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Trotz des friedlichen Tons der amerikaniſchen Blätter, welche eine ſchnelle
Ausgleichung des FiſchereiKonflikts in Ausſicht ſtellen, fürchtet man
doch einen Zuſammenſtoß der engliſchen und amerikaniſchen Kriegsſchiffe
an der Küſte von Neu Schottland, ehe die Nachricht von der Ausglei-

chung dort ankömmt. (P. C.)
Jtalieniſche Staaten.

Rom, Dienſtag den 17. Auguſt. Ein Handeksvertrag zwi-
ſchen Rom und Rußland iſt durch Antonelli und Butenieff unterzeich

net worden. (T. D. d. E. e B.)Parma, den 14. Auguſt. Der regierende Herzog Carl III.
iſt plötzlich verſchwunden. Unzufrieden mit ſeiner Frau, die älter iſt als
er, ſtürzte er ſich in Ausſchweifungen aller Art, welche ſeine Schwieger
mutter, die Herzogin von Berry, gegen ihn aufbrachten; ſie ſoll nach
Wien geſchrieben haben, um ſeine Abſetzung zu bewirken und man ver-
muthet, daß er heimlich dahin gereiſt ſei, um den gegen ihn erhobenen

Sturm wo möglich zu beſchwören. (P. C.)
Dänemark.

Kopenhagen, den 48. Auguſt. Sowohl „Fädrelandet“ als „Dag-
bladet“ berichten, daß es zwiſchen den neu angekommenen Holſteiniſchen
Truppen und hieſigen Einwohnern bereits zu Reibungen gekommen ſein
ſoll, was zum Theil durch das Singen des Däniſchen Liedes: Der
tapfere Landſoldat“ veranlaßt worden wäre.

Amerika.
Aus Waſhington vom A. Auguſt verlautet, daß die Differenz zwi-

ſchen England und Amerika in der Fiſcherei-Frage proviſoriſch beigelegt
ſei. Mr. Crampton hat die britiſche Regierung in einer Depeſche drin-
gend aufgefordert, die Verſtärkung der nordiſchen Seeſtation zurückzuru-
fen und die Wegnahme amerikaniſcher Fiſcherboote ſchleunigſt einzuſtel
len, ſo lieb ihr die Erhaltung des Friedens ſei. Man zweifelt nicht,
daß der gute Rath des britiſchen Geſandten in London von Gewicht
ſein wird.

Provinzielles.
Bad Wittekind, den 21. Auguſt. Soeben iſt die 5. Fortſetzung

der Liſte der Bade- und Trinkgäſte im Bade Wittekind vom 1--20.
Auguſt herausgegeben. Sie zählt unter Nr. 332 337 als neue Bade-
gäſte 69 Perſonen auf. Jm Ganzen haben bis zu dem genannten
Tage 718 Perſonen das Bad als Gäſte beſucht und hiervon circa 200
Kurgäſte die TrinkKur des Wittekind Brunnens gebraucht. Außer-
dem ſind noch gegen 10,000 Flaſchen dieſes Brunnens verſandt und
ferner auch ein nicht unbedeutendes Quantum des neuen Mutterlaugen-
Badeſalzes.

Der „Staats.Anz.“ vom 21. d. M. enthält eine Kabinetsordre,
durch welche zum Ausbau einer Gemeinde-Chauſſee von der Halberſtadt-
Braunſchweiger Staatsſtraße von Dardesheim über Badersleben
und Dedeleben bis zur braunſchweigiſchen Grenze, nahe dem Jerx-
heimer Eiſenbahnhofe die fiskaliſchen Rechte bewilligt werden.

4 Wernigerode, den 21. Auguſt. Der vergangene Dienſtag iſt
durch die Abhaltung der diesjährigen Verſammlung der Zweigvereine
zur Guſtav-Adolph- Stiftung in der Provinz Sachſen für unſere
Stadt und ihre nächſte Umgebung zu einem hohen Feſttage geworden.
Die Verſammlung wurde ſchon um 8 Uhr Morgens durch einen
feierlichen Gottesdienſt in der Ober Pfarrkirche, bei welchem Herr
Paſtor Boeters von hier das Altar- Gebet und den Segen und
Herr Oberprediger Wettken aus Oſterwieck die Predigt über 2. Chron.
24, 3 14 hielt, eröffnet. Die auf den Gottesdienſt folgende öffent-
liche Berathung, bei welcher 14 Zweigvereine (nur 6 hatten keine Ab
geordnete geſendet) vertreten waren, fand vor einer anſehnlichen Zu-
hörerſchaft in dem Saale des Lyceums ſtatt. Mit großer Freude und
Genugthuung erſahen die Anweſenden aus dem Jahresberichte des Prä
ſes, Herrn Superintendent Dryander, daß das Jntereſſe für die
hochwichtigen Angelegenheiten des Vereines in unſerer Provinz ſich in
einer ſehr erfreulichen Weiſe gehoben habe, indem die diesjährige Ein-
nahme die vorjährige um 1000 Thlr. überſteigt. Die Hauptgegenſtände
der Berathung bezogen ſich theils auf die Mittel und Wege, das Jn-
tereſſe und die Theilnahme an den Zwecken des Vereines zu beleben
und zu erhalten (Colportage, regelmäßige Verſammlungen, kirchliche
Feiern u. ſ. w.), theils auf eine neue Organiſation des Centralvor-
ſtandes, der fortan aus 6 Mitgliedern in Halle und 6 auswärtigen
beſtehen ſoll. Die bisherigen halleſchen Mitglieder (Sup. Dryander,
Dr. Franke und Buchh. Lippert) ſind ermächtigt, drei Mitglieder zu
kooptiren als auswärtige wurden gewählt: Inſpektor Nieſe in Pforta
(der ſich beſonders um die Colportage verdient gemacht hat), Paſtor
Heinrich in Erfurt, Paſtor Friedrich in Wernigerode, Konſiſtorial-
rath Frobenius in Merſeburg, Oberprediger Wettken und Super-
intendent Förſter in Delitzſch. Die zur Verwendung kommenden Gel-
der wurden den Gemeinden Grabſchütz in Böhmen, Feldkirch in Mähren
und ganz beſonders für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen beſtimmt
und außerdem zu der von der Hauptverſammlung in Wiesbaden zu
beſchließenden Unterſtützung 100 Thlr. zur Dispoſition geſtellt. Zu Ab-
eordneten bei dieſer Verſammlung wurde Jnſpektor Nieſe und Prof.
r. Ulrici gewählt. Eine Adreſſe an des regierenden Grafen von

StollbergWernigerode Erl., von Direktor Eckſtein beantragt und
entworfen, wurde noch an demſelben Tage übergeben und huldvoll an
genommen. Die Verſammlung hatte bis 3 Uhr gedauert.

An ſie ſchloß ſich ein durch Gebet und Geſang geweihtes, durch
ernſte und heitere Reden ſehr belebtes Feſtmahl, an welchem einige
50 Perſonen ſich betheiligten und die Feier des heitern feſtlichen Tages
wurde mit dem gemeinſamen Beſuche des ſchönen Chriſtianenthales be
ſchloſſen. Die Kollekte an den Kirchthüren hat 52 Thlr. 25 Sgr. be

tragen auch bei Tiſche wurden über 12 Thlr. zur Unterſtützung für
einen hartbedrängten evangeliſchen Geiſtlichen geſammelt.

Jn der regen Theilnahme an dem Feſte, der ſiunigen Anordnung
deſſelben, namentlich auch in dem muſikaliſchen Theile des Feſtgottes
dienſtes hat ſich von Neuem der rege Eifer glänzend bethätigt, den die
alte Harzſtadt ſtets für den Guſtav Adolph Verein gehabt hat.

Magdeburg, den 21. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurde in der
Richtung nach Wolmirſtedt zu eine bedeutende Feuersbrunſt

wahrgenommen. (M. C.)e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21, bis 23. Auguſt.

Kronprinz: Hr. Gutsbeſ. v. Scharnhorſt a. Schleſien. Hr. Geh. Rath u. Prof.
Hr. Bernſtein a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Robinſon a. Amerika. Hr. Paſtor
Gröning a. Oldenburg. Hr. Jnſp. Damm u. Hr. Kaufm. Ludwig a. Plauen,
Die Hrn. Kaufl. Dubois -Leucht a. Frankfurt Victor a. Bremen, Macke-
wodt a. Zell, Sauerländer a. Arau, Roſenfeld a. Minden. Hr. Ritterguts
Beſ. v. Kartowska a. Warſchau. Fr. v. Laer a. Bielefeld. Hr. Partik. Hüb
ner a. Mühlhauſen. Hr. O. -Amtm. Barth a. Kuſtrin. Die Hrn. Kaufſl.
Neuſtettel a. Frankfurt, Müller a. Leipzig, Jungblut u. Boß a. Berlin,
Rothſchild a. Jſerlohn Lewald a. Hamburg Richter a. Barmen Paßler a.
Eger.

Stadt Zürich: Hr. Oberſt Lieut. v. Stroffsky a. Petersburg. Die Hrn. Partik.
Baron v. Rohmann a. München u. Arndt a. Duben. Hr. Erzieher Bur
gorsky u. die Gymn. Gebr. Bohns a. Peſth. Hr. Kriminalrath Hühne a.
Ermsleben. Hr. Stud. med. Menſel a. Berlin. Frl. v. Alvensleben a, Schoch
witz. Die Hrn. Kaufl. Rocholl a. Elberfeld, Buſſe a. Berlin, Kraft a. Mag
deburg, Gronau g. Brandenburg. Frl. v. Waldenburg m. Gef., Frau Rit
tergutsbeſ. Plehn u. Hr. Kammerherr Jmobeſteg a. Berlin. Hr. Referend. v.
Friedrich a. Neuhaldensleben. Hr. Maſchinenbauer Meerburg a. Orford.
Zig. Kaufl. Calm a. Hamburg Winkelmann a. Wurzen Upphoff a.

erlin.
Goldner King: Hr. Rittergutsbeſ. Dietze a. Pomſen. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Ar

tern. Hr. Studh. Reißhauer a. Göttingen. Hr, Kaufm. Breſton, Hr. Stadt
rath Conds u. Hr. Rent. Sommer a. Berlin. Hr. Reſtaurat. Weißenborn a.
Leipzig. Hr. Kantor Zeuner, Hr. Dr. med. Klunger u. Hr. Chirurg Klunger
a. Freureuth. Hr. Amtm. Jüngken a. Reinsdorf.

Goldner Löwe: Hr. Bürgermſtr. Hempel a. Treuenbrietzen. Frl. Janny Stenlie
a. England. Hr. Kunſtreit. Renz m. Fam, a. Lyon. Hr. Kaufm. Forſt a,
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Möhring a. Weidenhauſen. Hr. Amtm. Pippert
a. Braunſchweig. Hr. Apotheker Blanchard a. Breslau.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Jacobſon a. Berlin, Hartung a. Magdeburg We
ber a. Leipzig. Hr. Ob.-Amtm. Herzog a. Gerbſtedt. Hr. Stud. Pabſt a.
Arnſtedt. Hr. Aſſeſſ. Meyer a. Berlin. Hr. Partik. Hammerſtein a. Köln.
Die Hrn. Kaufl. Kretſch a. Leipzig, Wankel a. Pforzheim, Bode a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kammerherr v. Röhter a. Altenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Fuhrmeiſter a. Poſen. Die Hrn. Rechtsanw. Schuſter a Eisleben u. Mu-
lert a. Brehna. Hr. O. Amtm. Hagtermann a. Dresden. Hr. Kaufm.
Schneider a. Mainſtockheim. Hr. Gutsbeſ. v. Dondorf a. Berlin. Hr. Stud.
Bodenberg a. Jena. Hr. Kaufm. Aßmann a. Bremen.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufl. Rönick a. Oranienbaum, Schmidt a, Aſchaffen
burg, Mähnert a. Frankfurt. Hr. Verw. Doöhler a. Kaſſel.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Ladenſick a, Aſchersleben. Die Hrn. Prediger Alt u.
Köhler a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Fernau a. Naumburg u. Klepſch a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Degenſtedt a. Jena.

Hötel de Prusse: Die Hrn. Kunſtreiter Wulf a. Hamburg, Gottſchalk a. Dres
den. Hr. Frhr. Staudinger u. Hr. Garderobier Müller a. Berlin. Die
Hrn. Muſiker Hettelbach a. Schwarzenberg u. Beier a. Abertheim. Hr. Ge
ſchäftsführer Könitz a. Bibra. Hr. Kaufm. Belitz a. Ollmütz. Hr. Student
Edler a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Bronoſchofsky a. Poſen. Hr. Maler Schaller
a. Schaffhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Rüdiger a. Kindelbrück. Die Hrn. Kauſl,
Raue, a. Bremen u. Lobenſtein a. Hannover. Mad. Kruße g. Erfurt.

Eiſenbahnhof: Hr. kaiſerl. Kammerjunker v. Kueswick a. Petersburg. Die Hrn.
Kaufl. Bauerrichter a. Berlin u. Meyer a. Dresden. Hr. Regiſſeur Seidel
m. Gem. a. Weimar. Hr. Fabr. Brandt a. Kaſſel. Hr. Dr. Ritſchel a. Bonn.
Die Hrn. Kaufl. Scarth a. London Sieburger a. Königsberg Heinſch g.
Altenburg, Eyſel a. Kaſſel. Hr. Fabr. Lautner a. Scheibenberg. Hr. Gaſtw

Chücie e Bann f Wien.
rhüringer Bahnhof: Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich v. Preußen m. Gef.Hr. Kanzleidir. Mandel a. Friedberg. Hr. Staatsr. Spree a. Kap

Die Hrn. Kaufl. Kratz a. Glauchau u. Weinlich a. Frankfurt. Hr. Reg.
Direkt. Schulz u. Hr. Staatsanw. v. Dewitz a. Cöslin. Frau Geheimräthin
Schulz a. Berlin. Hr. Prof. Bernhard a. Meiningen. Hr. Gymnaſ. Goöltſch
a. Eiſenach. Hr. Gutsbeſitzer v. Hannſtein a. Prag. Die Hrn. Kaufl. Wer-
ner a. Breslau, Leiwitz a. Magdeburg u. Braun a. Leipzig.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Minna Zadeckliep und Leopold Braune (Braun

ſchweig und Wolfenbüttel). Ottony Hiob und Oekonom Ru
dolph Schwager (Natho bei Zerbſt u. Jahnsfelde bei Landsberg a. W.)

Getraut: Kreisrichter Karl Kretſchmann und Roſalie
Kretſchmann, geb. Kretſchmann (Zieſar und Magdeburg).

Geboren: Eduard Stolze, ein Sohn (Magdeburg). Wege-
Baumeiſter Pflughaupt, ein Sohn (Stendal). Oekonomie Kom
miſſarius E. Grube, eine Tochter (Neuhaldensleben).

Geſtorben: F. Köbke, ein Sohn, 6 Tage alt (Magdeburg).
Minna Tanneberg (Magdeburg). Fleiſchermeiſter Chriſtian
Schumann (Schönebeck). Verw. Friederike Schmitz, geb.
Meyer (Salze). Stephany, eine Tochter, Mathilde (Nord
hauſen). Emilie Sorge (Naumburg). Bertha Karoline
Dorothee Auguſtin (Halberſtadt). Ed. Uhlenhuth, eine
Tochter, Am alie (Halberſtadt). Poſtſekretär a. D. Wilh. Theo
dor Schröder (Halberſtadt). Güter-Expedient Schäfer, ein
Sohn, Max (Magdeburg). Dachdeckermeiſter Joh. Ebel (Magde-
burg). Ferdinand Baeſeler, ein noch ungetaufter Sohn (Gr.
Oſchersleben).



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß dem Hrn. Amtsrath Meyer zu Wettin
die dortige Domaine Johannis d. J. auf einen
anderweiten 18jährigen Zeitraum bis Johannis 1870
wieder in Pacht ubergeben worden iſt.

Halle, den 18. Auguſt 1852.
Der Landrath d Saalkreiſes.

J. V.
Der Kreis Seeretair

Barth.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preußiſchen Kreis-Ge-

richte zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das hierſelbſt auf dem Petersberge belegene, im
Hypothekenbuche von Halle sub Nro. 1481 ein-
getragene, der Frau des Böoöttchermeiſters Küpp,
Marie Sophie geb. Dehne, zugehoörige Grundſtück
an Haus und Hof nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17. einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt auf

1019 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., ſoll
am 1. November c., Vorm. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 5. vor dem Deputirten Herrn
Aſſeſſor Lindner meiſtbietend verkauft werden.

Taubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind obi-

ger Anſtalt folgende freiwillige Beiträge zugegangen:
Von den Gemeinden Auerſtädt 1 Thlr. 5 Sgr.
Langenroda 1 Thlr. Ortrand 1 Thlr. 24 Sgr.
3 Pf. Großkmehlen 3 Thlr. Gnölbzig 2
Thlr. St. Mücheln 19 Sgr. 9 Pf. Trebitz
1 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. Lettewitz 1 Thlr. 8
Sgr. 3 Pf. Voigtſtedt 10 Sgr., Bielen 2

Axien 2 Thlr.
Kemberg 3 Thlr. Hohn-

Globig 3 Thlr. Rabith 1
Thlr. 2 Sgr. Bietegaſt 2 Thlr. Gleine
bei Zeitz 1 Thlr. Gemeinde Caſſen Freiroda 1
Thlr. Oberesperſtedt 1 Thlr. Niederclo-
bicau 1 Thlr. Belgern 3 Thlr. Aus Hett-
ſtedt 4 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. und aus Burg-
werben 15 Sgr. Den edeln Menſchenfreunden
ſagen wir unſern waärmſten Dank.

Halle, den 20. Auguſt 1852.

Thlr. Werchluga 12 Sgr.
17 Sgr. 6 Pf.
dorf 23 Sgr.

Klotz.

Jn G. C. Knapp's Sort. Buchhdl.
(Schroedel Simon) in Halle iſt ſo eben
angekommen

Dzierzon,
Pfarrer zu Carlsmarkt in Schleſien:

Uachtrag zur Cheorie und Praxis
des

Neuen Bienenfreundes
oder einer

Neuen Art der Bienenzucht,
mit dem günſtigſten Erfolge angewendet und

dargeſtellt.

Mit 1 Steintafel.
Preis 15 Silbergroſchen.

Ein Perſpectiv wird verkauft Mittelſtr. Nr. 147.

Sorgſame Pflege und Abwartung, nebſt einem
freundlichen Aufenthalt finden einige Penſionaire
Barfuüßerſtraße Nr. 127.

Mein Lager von allen Sorten Oel-, Camphin
und Gas Lampen empfehle bei vorkommenden
Bedarf zur gütigen Beachtung.

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße, nahe am Markt.

Fonds- und Geld-Cours.
r

reuß. Courant.Berlin, den 21. Auguſt. ß 2 Preuß. Courant.
m Brief Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem,

BreslauSchweidn.-Freiburg 1023 1014Fonds Courſe. e rPreuß. ſreiwillige Anleihe 5 S 103 à do. Prior. Obl. 4 (1034Staats Anleihe v. 1850. 43 1044 1023 do. do. II. Em 5 104do. do. 1852. 44 105 S Düſſeldorf-Elberfelder 873Staats-Schuldſcheine 34 95 94 do. Prioritäts- 4 9684Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. S do. Prioritäts- 5Kur u. Neum. Schuldverſchr. 31 924 892 Magdeburg-Halberſtädter 1653
Berliner Stadtobligationen 44 105 m Magdeburg-Wittenberge 60 59
do. do. un do. Prioritäts- 5 I 1034Kur und Neumärk. 3 1(100 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 69393
(Oſtpreußiſche 1 34 do. Prioritäts-- 4 100 100S Pommerſche e 31 100 99 do. Prioritäts- 44 103S PpPoſenſche 4 4 1053 do. Prior. III. Ser.) 41 104 1034

2 do. 33 er s nS Scqhleſiſchh e 3 4 o. weigbahn 49 r L. B. v. St. gar. 3 S Oberſchleſiſche Lit. A. 174
Weſtpreußiſche 35 971 7 do. Lit. B. 34 1503149Kur und Reumärk. 4 1013 Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 474 46

S Pommerſche 4 102 101 do. Prioritäts-pPoſenſche 4 101 do. II. SerieZ Preußiſche 4 s F Rheiniſche 7 834S Phein. und Weſtphäl. 4 101 do. (Stamm) Priorit.- 95S Sächſiſche 4 1023 do. PrioritätsObl.S Schleſiſche 41024 S do. vom Staat gar. z mSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. E. 4 RuhrortCref.Kreis-Gladb. 31 914
Preuß. BankAnth.Scheine (1073 do. Prioritäts-- 4 101StargardPoſen 4 33 2933 7Friedrichsd'or 13r h l1375 Thüringer 995 94Andere Goldmünzen à 5 thlr 11 104 W o r 44 1023x ilhelmsbahn (Coſel-Oderb. me e fen. 9 h do. hub Prireitäte, s
Aachen eldorfer 3 33 zuSereiſch Mareiſche 12 za 551 n g Eiſenb.

do. Prioritäts- s 104 tamm Actien.
do. do. II. Seriel 5 1034102 Amſterdam Rotterdam 4

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1137 à Cöthen Bernburger 25
do. Prioritäts 4 1374 Krakau-Oberſchleſiſche 4 90z

Berlin Hamburger I 105 Kiel Altona 44 1044do. Prioritäts-- 44 1054 1045 Mecklenburger 4425 41
do. do. II. Em. 41 (1034 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 49 48BerlinPotsd. Magdeburger 85484 Zarskoe Selo
do. Prior. Oblig.j 4 1003 Ausländ. Prior. Actien.
do. do. 44 1024do. do, Lit. D. 44 1023 102 KrakauOberſchleſiſche. 4 S

BerlinStettiner (a48 à Nordbahn (Friedr. Wilh.) s (1024
do. Prior.Obl.! 4 v 1 11484 KaſſenVereinsBank Aktien 4 l 109

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

v Eine Mühle, in der Nähe Nord-
hauſens, in gutem baulichen Zuſtande,

S eine der ſtärkſten und ausdauerndſten
in der goldenen Aue, mit hinreichender Waſſer
kraft auf 4 Gänge, mit zwei ſtehend vorgelegten
Mahlgängen, einer Spitzmühle und einer hollän
diſchen Graupenmühle, die einzige im Dorfe, wo
das Mahlen alles gebracht wird, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich an
die Expedition dieſes Blattes wenden, welche
nähere Auskunft ertheilt.

Friſcher Kalk,
Dienſtag und Mittwoch, den 24. und 25.

Auguſt, in der Giebichenſteiner Amtsziegelei,

Paracdlies.
Dienſtag, den 24. Auguſt, Abends 7 Uhr,

Concert vom Halleschen Orchester.
E. John Stadtmuſikdirektor.
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Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 19. Auguſt.

Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 1 16 bis 2Gerſte 1 9 bis 1 20Hafer 25 bis 1Winterſ. 2 25 bis 3 2Leinſamen 2 10 bis 2 20Linſen a bisErbſen 1 2 bis 2 2Bohnen bisWicken bis wRüböl pr. Ctr. uLeinöl 12Rübekuchen pr. Schock 10Leinkuchen 1 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

27 274 Thlr.
Weißenfels, den 19. Auguſt

Weizen 2 thlr. 8 ſgr. pf. bis 2 thlr. 9 ſgr. pf-.
Roggen 2 2 6 bis 2
Gerſte 7 6 bis 1 8Hafer 23 bis 24Breslau, den 21. Auguſt, 1 Uhr 24 Min. Nachm-
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 56--67 Sgr. do. gelber
57 66 Sgr. Roggen 55 66 Sgr. Gerſte 38 44
Sgr. Hafer 23 30 Sgr.

Stettin, den 21. Auguſt, 2 Uhr 34 Min. Nachm.
Weizen 565 66 bez. Roggen Auguſt 41 bez., Auguſt
September 404, Frühjahr 41 bz. Rüböl September
Oktober 93, 95, Oktober November 95, Januar Febr.
103 bez. Spiritus 154 bz. Auguſt 153 Auguſt Sept.
re September Oktober 18, Oktober November 19

ezahlt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 21. Auguſt.

am neuen Pege
3 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 22. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 2 3.
am 23. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 2 3

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 20. Auguſt. E. Hertel, Coaks, v.
Hamburg n. Rothenburg. A. Ackermann, desgl.
G. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
D. Voigt, desgl.

Den 21. Auguſt. A. Göhre Guter v. Hamburg
n. Halle. F. Bolle, Dachſteine, v. Derben n. Stadt
marſch-Magdeburg. W. Barthels, 2 Kähne Stein
kohlen v. Hamburg n. Buckau. F. Pape, Guüter,
v. Hamburg n. Halle. G. Naumann Eiſenbahn
ſchwellen v. Spandow n. Buckau. L. Becker desgl.

G. Ackermann Guter v. Berlin n. Halle.
Komt.-K, S. Schifff., 4 Kähne, Stabholz, v. Span-
dow n. Schönebeck. W. Schmidt Heu v. Havel-
berg n, Buckau. F. Schmidt, desgl. Comt.K.
S. Schifff. 4 Kähne, Stabholz, v. Spandow n.
Schönebeck. C. Fleiſcher, Schiffsgeräthe v. Mag
deburg n. Königsſtein. F. Fritze, Steinkohlen v.
Hamburg n. Bernburg. F. Krüger desgl. P.
Kiſſauer desgl.

Niederwärts, den 21. Auguſt. C. Hohenſtein,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſtadt Magdeburg
C. Trimpler, Güter, v. Halle n. Hamburg. F. Heſſe,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. G. Kaufmaun,
Gerſte u. Kümmel, v. Bernburg n. Hamburg. G.
Boltze 2 Kähne Mauerſteine v. Salzmunde n. Neu-
ſtadt-Magdeburg.

Magdeburg den 21. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

Beilage.
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Beilage zu Nr. 347 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Dienſtag den 24. Auguſt 1852.
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Dentſchland.
Berlin, den 20. Auguſt. Wie dem „C.B.“ mitgetheilt wird, iſt

in der in Stuttgart beſchloſſenen Erklärung mit einer nicht
zu verkennenden Gefliſſentlichkeit Alles vermieden, was als eine Pro-
vokation gegen Preußen gedeutet und zu einer Auflöſung des Zollver-
eins Veranlaſſung werden könnte. Selbſt für die Forderung, die auf
Garantieen wegen eines eventuell abzuſchließenden Handelsvertrages mit
Oeſterreich gerichtet iſt, ſoll der Ausdruck aufs Mildeſte gewählt ſein.
Von der decidirten Form, welche namentlich ſächſiſche und kurheſſiſche
offizielle Organe in Ausſicht ſtellten, ſoll keine Rede ſein. Außerdem
wird dem „C.-B.“ verſichert, daß zwar ſchon der urſprüngliche von
Hrn. v. d. Pfordten vorgelegte Entwurf viel von der Schroffheit ver
miſſen ließ, welche der bayeriſche Staatsmann ſonſt Preußen gegenüber
an den Tag zu legen liebt, daß aber die gegenwärtige mildere Faſſung
das Werk derjenigen Regierungen iſt, die ſich Preußen in der letzten
Zeit wieder zu nähern begonnen haben.

Die Gerüchte, daß ſich auch in Berlin bereits die Cholera
zeige, ſind unbegründet. Es iſt freilich am 18. d. M. von einem
Arzte ein angeblich Cholerakranker mittelſt Tragkorb nach dem Cholera-
Lazareth befördert worden, aber es hat ſich dort erwieſen, daß der
Kranke gar nicht von dieſer Krankheit befallen war, und wurde derſelbe
auch am andern Morgen bereits wieder entlaſſen. (V. 3.)

Die „Spen. Ztg.“ bemerkt zum Malmène'ſchen Falle (vergl.
„Cour.“ 343): Keinem Vorſtande von Erziehungs und Schulanſtalten
in Preußen ſteht geſetzlich das Recht zu, über Zöglinge, beſonders von
zarterem Alter, eine Karzerſtrafe zu verhängen, die länger als 3 Tage
dauert. Dabei iſt der zu Beſtrafende täglich an die friſche Luft zu füh-
ren und das Karzer nicht in einen Keller zu verlegen, weil ein längerer
Aufenthalt in ſolchem der Geſundheit ſchädlich iſt. Ueberhaupt dürfen
gegen Zöglinge keine Strafen vollzogen werden die an Mißhandlungen
grenzen. Hat ſich der Schüler Vergehen zu Schulden kommen laſſen,
die eine höhere Strafe, als dreitägiges Karzer, verdienen, ſo kann der
Zögling, nach erhaltener, erlaubter Strafe, aus der Anſtalt entlaſſen
oder relegirt werden. Härtere Strafen, als die vorgeſchriebenen, über
Zöglinge zu verhängen, darf ſich kein Schulvorſteher erlauben.

Poſen, den 19. Auguſt. An der Cholera erkrankten am 18.
d. M. 82 Perſonen und ſtarben 36, darunter 15 Kinder, 11 Frauen,
10 Männer. Die übrigen Kranken befinden ſich noch in ärztlicher Be
handlung, zum Theil ſchon in der Beſſerung. Die Mehrzahl der Er-
krankungen hat in der Fiſcherei ſtattgefunden, weshalb auch das dort
einquartirt geweſene Militär verlegt und in dem Dorfe Winiary unter
gebracht worden iſt. Jn den höher belegenen Theilen der Stadt ſind
die Krankheitsfälle bis jetzt nur vereinzelt vorgekommen. Unter dem
Militär ſind auch mehrere Erkrankungen an der Cholera vorgekommen,
ſo viel bekannt, aber nur unter den in der Stadt einquartirten Sol-
daten, welche hinſichtlich ihrer Diät nicht ſo kontrollirt werden können,
als die in den Kaſernen wohnenden.

Marienburg den 19. Auguſt. Die Schnelligkeit, mit welcher an
der Vollendung unſerer Oſtbahn gearbeitet wird, übertrifft alles bis
her hierin bei uns Geleiſtete. Auch mit dem Bruückenbau über die
Weichſel bei Dirſchau geht es ſchnell vorwärts. Geſtern wurde bereits
der Grundſtein zum letzten Waſſerpfeiler gelegt. Zwei davon ſind be-
reits in bedeutender Höhe über das Niveau des Stromes aufgeführt.
Der NogatBrückenbau bei Marienburg dagegen ſchreitet langſamer
vor, wenn gleich der beiſpiellos niedrige Waſſerſtand in dieſem Sommer
die Bauarbeiten hier ſehr erleichtert. Erſt nach der Koupirung der
Nogat an der Montauer Spitze, wodurch der Strom an zwei Drittel
ſeiner Waſſermenge verliert, ſoll dieſer Brückenbau ſchneller ausgeführt
werden. Die Cholera herrſcht beſonders in Weſtpreußen ſtark und
längs der Polniſchen Grenze aber auch in der Weichſel Niederung
und im Nogat Marſchlande. Jnsbeſondere ſtark graſſirt ſie im großen
Marienburger Werder, wo einige Dörfer zwei Drittel ihrer Einwohner-
ſchaft durch dieſe Seuche verloren haben, wie z. B. Gnojau, Lichtenau
und das Städtchen Neuteich. Jn Folge dieſer Calamität findet zur
Zeit eine wahre Flucht aus dem von der Cholera heimgeſuchten Werder
nach den Nachbarſtädten Dirſchau, Danzig, Elbing und Marienburg
ſtatt. Doch auch in Dirſchau und Elbing fordert ſie viele Opfer.

Wien, den 19. Auguſt. Der Empfang Sr. Majeſtät des Kai-
ſers in Jſchl war eben ſo feierlich als herzlich. Se. Majeſtät wur
den von dem Klerus, den Civil- und Militär Autoritäten an dem
Abſteigequartier der Wohnung des Bürgermeiſters empfangen.
Nach der Hoftafel war Theatre pare. Abends war der Markt voll
ſtändig beleuchtet und von Seite der Gewerkſchaft, der Liedertafel und
den Bergknappen wurde ein Fackelzug und eine Serenade dargebracht.
Den Schluß der Feierlichkeiten bildete ein glänzendes Feuerwerk.

Auf die Dauer der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers in
Jſchl iſt zwiſchen Wien und dem Curorte eine regelmäßige Courierver-
bindung eingerichtet worden. Täglich geht ein OrdonnanzCourier von
Wien nach Jſchl mit den Staatsdepeſchen und nimmt von dort wieder
die Kaiſerlichen Erlaſſe nach Wien zurück. Se. Maj. der Kaiſer hat
angeordnet, daß der ganzen Garniſon vom Feldwebel und Wachtmeiſter
abwärts ſo wie den Jnvaliden am Tage Seines Geburtsfeſtes eine
zweitägige Gratislöhnung aus ſeiner Privatkaſſe auszuzahlen ſei.

Den fortgeſetzten Behauptungen des „Morning Chronicle“ von
der Authentizität des veröffentlichten Aktenſtücks gegenüber verſichert man
auch jetzt in hieſigen Regierungskreiſen, daß daſſelbe „erdichtet“ ſei, und
erinnert daran daß die drei unterzeichneten Souveraine perſönlich gar

nicht verſammelt waren. (Wien. Bl.)Der „Fr. P.-Z.“ wird geſchrieben „Die Miſſion des Fürſten
Hohenlohe nach Wien iſt als erledigt zu betrachten und unſer Kabinet
hat ſich in dem Sinne der päbſtlichen Regierung ausgeſprochen. Der
Kirchenſtaat wird demnach von den fremden Truppen ver-
laſſen werden und man hat den 1. Januar des Jahrs 1853 als
den Zeitpunkt beſtimmt, an welchem die franzöſiſche Beſatzung aus Rom
rücken wird.“

Hannover, den 19. Auguſt. Das Erſcheinen zweier fanatiſchen
Apoſtel der Baptiſten-Sekte aus Bremen und Rinteln in dem be
nachbarten Lippeſchen Fürſtenthume, hat die Regierung von Bückeburg,
nachdem alle geiſtlichen Ermahnungen gegen das Propagandiren fruchtlos
geblieben, veranlaßt, auf den Vortrag des Konſiſtoriums zu verfügen,
daß keinem fremden Miſſionair der ſogenannten getauften Chriſten der
Aufenthalt im Lande zu geſtatten ſei, bei Strafe ſofortiger Gefangen-
nehmung. Das Abhalten religiöſer Zuſammenkünfte der im Lande be-
reits zur Sekte der Wiedertäufer übergetretenen Perſonen ſoll mit zwei-
mongatlicher Gefängnißſtrafe, die Vornahme prieſterlicher Handlungen, als
Ertheilung der Sakramente, Ordination Kopulation, mit ſechsmonatli-
cher Freiheitsentziehung belegt werden. (Pr. Z.)

Altona, den 19. Auguſt. Heute Morgen um 9 Uhr wurde der
Grundſtein zu dem Blücher- Denkmal in der Palmaille gelegt.
Konferenzrath Donner hob in einer kurzen Rede die Verdienſte des Ver
ſtorbenen um die Stadt Altona hervor, deren Beſchützer er war in ei-
ner verhängnißvollen Zeit. Eine Glaskapſel mit verſchiedenen auf das
Leben und Wirken des Fürſten Bezug habenden Schriften, der Blücher-
Medaille und einigen anderen Gegenſtänden wurde in das Fundament
gelegt.

Frankfurt, den 19. Auguſt. Der bei dem deutſchen Bunde und
der freien Stadt Frankfurt beglaubigte franzöſiſche Geſandte Hr. v. Tal
lenay hat, wie man der „L. Z.“ verſichert, in einer an unſeren Senat
gerichteten ſehr energiſchen Note lebhafte Beſchwerde wegen perſönlicher
Anfeindungen und Beleidigungen, die angeblich in einigen hieſigen de
mokratiſchen Lokalblättern wiederholt gegen die Perſon des Prinz Prä
ſidenten der franzöſiſchen Republik vorgebracht worden, erhoben und wirk
ſame Abhülfe dagegen verlangt.

Frankreich.
S Paris, den 19. Auguſt. Ein Dekret des heutigen „Moniteurs“

ernennt den Juſtizminiſter Abatucci und den Präſidenten des geſetzge
benden Körpers Hr. Billault zu Offizieren der Ehrenlegion.

Der „Moniteur“ und die Regierungsorgane ſind wieder mit
Adreſſen und Beſchlüſſen von 18 Arrondiſſementsräthen angefüllt, von
denen die Meiſten offen die Herſtellung des Kaiſerreiches reklamiren.
Ohne wichtige unvorhergeſehene Vorfälle in Anſchlag zu bringen, kann
man jedoch mit vieler Zuverſicht (wir möchten nicht die Garantie für
dieſe „Zuverſicht“ übernehmen. Die Red.) vorherſagen, daß vor dem
Zuſammentritt des Senats im kommenden Frühjahr an eine Prokla-
mirung des Kaiſerreiches nicht zu denken iſt, ſo ſehr auch von gewiſſer
Seite dazu gedrängt wird.

Den Miniſterwechſel in Konſtantinopel, über deſſen
Urſache die Regierungsorgane nichts zu wiſſen verſichern, ſchreibt das
„Journal des Deébats“, das über die orientaliſchen Verhältniſſe ge-
wöhnlich gut unterrichtet iſt, den dringend gewordenen Reklamationen
des Hrn. Lavalette, franzöſiſchen Geſandten zu, der das ottoma
niſche Kabinet wegen der Frage des heiligen Grabes, wegen der Er-
mordung des Paters Baſile, wegen der Mißhandlung mehrerer Franzo
ſen, Jnſultirung eines Konſuls, und hauptſächlich wegen der Widerſpen
ſtigkeit des Paſchas von Tripolis drängte. Die Abſetzung des Groß-
veziers Reſchid Paſcha, der als der Schöpfer der liberalen Reformen in
der Türkei betrachtet werden kann, wird allgemein bedauert, hat aber
nicht die Bedeutung einer Aenderung der Politik des Kabinets, da
gleichzeitig ſein entſchiedener Gegner, der einflußreiche Schwager des
Sultans, Fethi Paſcha, verabſchiedet wurde, und der vertraute Sekretär
Reſchids, Fuad Effendi, zum Miniſter der Auswärtigen ernannt iſt.
Der neue Großvezier Ali Paſcha iſt übrigens als ein Mann des Fort-
ſchritts bekannt.

Das „Pays“ zählt heute ſämmtliche Tänzer und Tänzerinnen der
anweſenden hohen Staatsperſonen auf, was recht demokratiſche Zuſam
menſtellungen giebt: Hr. v. Perſigny, Miniſter des Jnnern, mit Mme.
Clément, Gemüſehändlerin General Magnan mit Mme. Amboſter, Obſt
händlerin Hr. Romieu, Direktor der ſchönen Künſte, Verfaſſer der
CäſarenAera und des Rothen Geſpenſtes, mit Mme. Daniel, Butter-
händlerin Hr. Pietri, Polizeipräfekt, mit Mme. Glaire, Pilzhändlerin
der Kabinetschef des Hrn. v. Perſigny hat eine Härings-Verkäuferin,
ſein Bruder, Adjutant des Marineminiſters, eine Metzel-Verkäuferin,
noch andere Perſonagen der Miniſterien hatten Auſtern, Butter, Pöckel-
fleiſch, Geflügel-Abfall- Verkäuferinnen u. ſ. w. zu Tänzerinnen. Die
Damen der politiſchen haute volée tanzten mit den ſogenannten forts



de la halle, d. h. den Trägern der verſchiedenen Märkte, die dort ſo Gedanke, etwas zu erobern. Doch haben die Forts der Halle geſorgt,
zu ſagen Adjutantendienſte verſehen. Eine Adreſſe und ein ungeheures daß den Damen an beſondern Tribunen Eis und Kuchen gereicht wird.
Blumen-Angebinde, die dem Prinz Präſidenten perſönlich beſtimmt waren, Der Tanz iſt wie an allen Barrièren, nur zuweilen noch ungezügelter,
nahm Perſigny für denſelben in Empfang. denn die Autvrität wacht hier nicht. Dazwiſchen träufelt der Regen von

Alle Gärten und Treibhäuſer in der Umgebung von Paris dem Dache herab und verwandelt einen Theil des Parterre in Morgſt.
ſehen wie geplündert aus. Die Anzahl der Blumen, die ſie zu den Einige tanzen mit Regenſchirmen, durſtige Seelen ſchleppen leere Flaſchen
verſchiedenen Feſten geliefert haben, iſt unglaublich. Der Hallenball hat herbei und füllen ſie an der Fontäne, fallen auch wohl in das Becken
allein über eine Million Blumentöpfe verbraucht. hinein. Die übermüthigſte Luſt überall. Jn dem Augenblick, wo ich

Rach den täglich eingehenden Nachrichten aus den Departements ſchreibe, entfaltet die ungeheure Orgie ihre ganze majeſtätiſche Häßlich
iſt überall der 15. Auguſt mit einem außerordentlichen Pomp gefeiert keit. Der Fußboden brüllt unter den Ferſen von 10,000 Sterblichen,
worden. die ſich des Lebens freuen, und die Atmoſphäre platzt unter dem dörren

den Athem, der längſt alle „Leute von Welt“ verjagt hat. Das Volk
Parie, den 19. Auzuſt. Meber den v egend er belge der Hallen allein iſt König zur Stunde es weiß es, es beweiſt und

der Halle ſchreibt ein 3 s ſch be Jhnen auf dem Boden mißbraucht es. Seit 1848 iſt es das erſte Mal, daß es ſo frei ſeiner
„„Aus dem Balle, 3 Uhr Morgens. Ich ſchre Luſt die Zügel ſchießen läßt vielleicht aber auch das letzte Mal.“
eines Hutes in einer Tribune, wo ich dem Geſchrei, dem Erſticken und
dem furchterlichen Gedränge entkommen bin, das da unten ſeit 10 Uhr
tobt. Jch habe ein inſurgirtes Volk, ein bezaubertes Volk, ein Volk Vermiſchtes.
trunken von Zorn oder närriſch von Enthuſiasmus geſehen. Dieſe Nacht s (38 Aufl.) Feder.
habe ich zum erſten Male ein luſtiges Volk geſehen. Jch verſichere Sie, (39. Räthſel.)
das Bild iſt ſehr traurig. Man hatte zwar alles Mögliche gethan, dem Jn den Ruinen des reizend gelegenen ehemaligen Schloſſes Lim
durch und durch politiſchen Ball der Hallen ein elegantes Anſehen, ein burg bei Sasbach am Rhein hauſt ein berühmtes, viel beſuchtes Echo.gewiſſes Parfum von Diſtinktion und Liebenswürdigkeit zu geben. Alle Wenn man ſich dieſem Echo in einer beſtimmten Frtſerneg vgenſver

jungen Beamten im Miniſterium des Innern und in der Direktion der ſeſlt, und demſelben ein gewiſſes lateiniſches Wörtchen laut züruft,
ſchönen Künſte waren als Feſtordner requirirt, und den Wächtern, Schild ſo wird es dir zum erſtenmal deinen Zuruf genau und deutlich erwi-
wachen und Aufſehern war die zuvorkommendſte Artigkeit empfohlen dern wirſt du aber das nämliche Wort noch fünfmal wiederholen, da
worden. Aber das Volkselement war zu ſtark. Das Feſt hat ſeinen bei aber jedesmal in genau abgemeſſenen Diſtanzen dich dem Sitze des
Zweck verfehlt. Man wollte dem Volke der Hallen gefallen, es in der (Echos nähern, ſo wird es dir in ganz anderm Sinn und mit fünf
Berührung mit raffinirter Civiliſation ein wenig abſchleifen, allein das verſchiedenen Bedeutungen antworten, nämlich: Jn der erſten Diſtanz
Volk merkte es und antwortete durch eine Brutalität der Haltung, Klei febt das Echo deinen Zuruf genau wieder zurück, in der zweiten
dung und der Reden, welche die Civiliſatoren zum Verzweifeln bringen Fiſtanz wird daſſelbe ſchon von Liebe ſprechen, in der dritten von

er ver gelab e einem Gebrauch oder Sitte, in der vierten von dem Munde, in dermern war die Hälfte in einem Aufzuge gekommen wie wenn ſie ihre fünften von einem Dinge, und Endlich in der ſechsten Diſtanz folgt
ordentliche Sonntagskneipe beſuchten. Wenn Sie dieſes Pandämonium je Erwiderung es iſt aus.

konnte. Unter den eingeladenen 18--20,000 Männern und Frauenzim

verknitterter, zwitterhafter, wilder Toiletten geſehen hätten, dieſe Blouſen, hafte Wörtchen im Ablativ?
wie man ſie nur in der Rue Mouffetard hat, Calicotkleider, die kaum

Nun, Lateiner, wie heißt das räthſel-
(Frankf. C.-Bl.)

zuſammenhielten, Küchenhauben, Männerröcke, die kaum Jacken zu nen
nen waren, und Hüte nur London in nächtlicher Weile kennt ſolche Meteorologiſche Beobachtungen.
noch. Und dazu die reichſten Toiletten, aber von unerhörteſter Extra
vaganz, Diamauten in ſchlecht gekämmten Haaren, Spitzenvolants auf

21. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

einem Kleide zu 8 Sous die Elle, Brokat à 15 Fr. die Elle auf ſchlecht Luftdruck 333,24 Var. L.
gewaſchenen Schultern. Die Männer, den Hut auf dem Kopfe, reden

333,91 Par. L. 334,12 Par. L. 333,76 Par. L.

fortwährend die Frauen an: Holla! He! Du da! und packen ſie an, als Dunſtdruck 6,35 Par. L. 5,76 Par. L. 6,18 Par. L. 6,10 Par. L.
wollten ſie ſie zur Thür hinauswerfen. Alle Alter und Klaſſen ſind in
dieſem kochenden Keſſel vermiſcht, auf den ſo eben ein wahrhafter Sünd- Relat. Feuchtigk. 94 pt. 69 pCt. 95 pCt. 86 pCt.
fluthregen fällt. Man ſchreit, ſtößt, droht und tritt ſich, es iſt Schwin Luftwärme 14,0 Gr. Rm. 17,0 Gr. Rm. 13,9 Gr. Rm. 15,1 Gr. Rm.del und gute Laune zugleich. Die vier Buffets werden im Sturme ge-
nommen und bilden wahre Schlachtfelder. Ohne ſolide Ellenbogen kein Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

GGGSSGGGGWGeAeA oBekanntmachungen.
Pexpachtung des kleinen Kuchen- Gartens bei Fripzig.

Dieſes, ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehende und vielbeſuchte, freundlich an leb
hafter Straße gelegene Reſtaurations Grundſtück mit bequemen Räumlichkeiten, Backhaus 2c. und
großem ſchönen Garten, Salons, Kegelbahn 2e., ſoll unter günſtigen Bedingungen verpachtet wer
den und es kann die Uebernahme ſofort erfolgen.

Auch ſind einige ähnliche nahrhafte Etabliſſements und verſchiedene Gaſthäuſer in Königl.
Preußiſchen, Sächſiſchen und anderen Ortſchaften zu verkaufen durch

Carl Schubert in Fripzig,
Burgſtraße Nr. 24.

Für die Herren Deſtillateure, Kaufleute, Gaſtwirthe u. ſ. w.
Für 2 Thlr. Pr. Court. iſt durch 6. C. Knapp's Sort.- Buchhandlung

(Schroedel Simon in Halle) zu beziehen

Die praktiſche Deſtillirkunſt
oder

vollſtändige Anweiſung zur Anfertigung aller einfachen und doppelten Branntweine, franzö-mat n h Mgrenre, Ratafia's u. ſ. w. auf kaltem Wege, mittelſt ätheriſcher Oele
und durch Extraktion, wie auf ment Wege durch Deſtillation

un
der vorzüglichſten und beſten Sorten Rums, Cognacs, Franzbranntweine, nebſt Angabe, den
rohen Branntwein, der ſowohl aus Getreide, als aus Kartoffeln gewonnen, auf die ſicherſte
und zuverläſſigſte Weiſe mit und ohne Kohle, auf kaltem Wege und durch Deſtillationzu cutfaſcin, und Mittheilung aller hierüber beſtehenden ſogenannten Geheimniſſe,

von
A. Th. F. Schultz,

Apotheker und wirklichem Mitgliede des Apotheker Vereins im nördlichen Deutſchland.
Ein Anhang liefert die Anweiſung zu der jetzt üblichen Umarbeitung der Preßhefe oder

Pfund Bärme zu ganz trocknem Hefenpulver, wodurch dieſe ihre völlige kräftige Wirkung, ohne
u verderben, Jahre lang behält.e t Vierte vermehrte und verbeſſerte Auflage.

W Man verlange: „Die praktiſche Deſtillirkunſt vom königl. preuß.
approbirten Apotheker Schultz in Berlin (für 2 Thlr.

Druck der Waiſenhaus Büchdruckerei.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 21. Auguſt.

Weizen loco nach Qualität
Roggen do. do.

82pfd. pr. Sept. Okt.
82pfd. pr. Auguſt

82pfd. pr. Okt. Nov.
Erbſen Kochwaare

3

Hafer l
Gerſte,

Rüböl

Futterwaare
oco nach Qualität
große, loco

pr. Auguſt
pr. Auguſt Sept.
pr. Sept. October
Oct. November
Nov. December

Peinöl Koco
Rapps
Rübſen
Spiritus loco ohne Faß

v v v

mit Faß
pr. Auguſt
pr. Aug. Sept.
pr. Sept. Oktober
pr. Oct. Nov.

58 64
4347
42 bz.
393 a 391 verk.
394 à 394 verk.
44 46
38 42
25 27
35 38
94 B. 9 G.
94 B. 95 G.
10 B. 944 G. 97 verk.
104 B. 107 G.
104 B. 107 G.
114 bz.
70 B. 68 G.
68 bz.
243 bz.
23 B.
234 à 23 verk.
22 B. 213 G. 22à 213 bz.
20 à 193 verk.

Roggen und Spiritus matter und niedriger verkauft.
Rüböl unverändert.

Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 52 55 Thlr. BGerſte 29 30 Thlr.
Roggen 41 45

Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 34 Thlr.
Zeitz, den 18. Auguſt,

Weizen 2 chlr. 8 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr.
Roggen 2 353 995
Gerſte
Hafer

Weizen

Gerſte

Hafer 21 e 3

1 6. bis 1 727 6 e v 1

Hafer 21 24

bie 2 7
Naumburg, den 18. Auguſt.

2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 1 27 6 bis 2 51 7 6 bis 1 10 7bis 2295
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